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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Privilegien sind erloschen und wnrden
als solche vom k. t. Privilegien-Archive im Monate
Jul i 186-) cinrcgistrirt, nnd zwar:

1. DaS Privilcgimn des Tony Petitjcau, vom
23. Jänner 185<i, ans die Erfindung cincS neuen Bcr-
fahrcns, Spiegelglas zu folircu.

2. Das Privilegium dcö Joseph Dolliuger, vom
23. Iäuucr 18s>7, auf die Erfiudnug, die Scitcnwände
von Iudustricgcgcuständcn aus Holz cigeuthümlich zu-
sammen zu filgcn.

3. Das Privilegium dcö Peter Arnhofcr, vom
4. Iäuncr 185^>, auf die Erfiudung einer verbcsscrtcn
Häcksclmaschinc.

4. DaS Privilegium der 1>l>m>>f O«,-^ ol Camp.,
vom 5). Iäuucr 185'^, auf die Verbesserungen in den
telegraphischen Apparaten des Morsl':'s6)cu Systemes.

5i. Das Privilegium deS Alr^auder Bonzanini,
vom !>. Iäuucr 185i>, auf die Erfindung, aus Torf
und anderen tertiären Fossilien und vegetabilischen Ab-
fällen unmittelbar Leuchtgas zu erzeugen.

6. Das Privilegium der Karl ^chncrt und Karl
Werner, vom 4. Jänner 1860, auf die Erfindung von
Platten zum Ausmahlen des Klccsamcus ans den B ln -
men oder Hülsen.

7. Das Privilegium der Gebrüder Thouet, vom
8. Jänner I860, auf die Erfindung einer eigenthüm-
lichen Konstrultion von Wagcnrädrrn.

8. Das Privilegium der Karl Schiuz und Dr. Karl
Clemm-Lcuuig, vom 8. Iäuucr 1860, auf dic Erfiuduug
eines Glasschmclzofcus für Kohlen- nnd Holzfcucruug.

9. Das Privilegium des Heinrich Grafcu Steckt,
vom 16. Iäuucr I 860 , auf die Erfiudnng einer Ma-
schine, um daö Zwicbrachcu (Auftockcru) eiucs bereits
gestürzte,, Ackers mit Kraft > uud Zcilcrsparuiß zu bewirken.

10. Das Privilegium der Audrä Dcsirä Martin
und Prosper Verdat du Trcmblcy, vom 23. Jänner 1861,
auf dic Erfindung uun Apparaten, welche die Luft als
TransmissiouSmittcl der Bcwcglraft iusbefoudcre zum
Bremsen der EiscnbahmvaggouS und audercr Fuhrwerke
verwende,,

11. Das Privilegium des William Olissold. vom
25). Jänner 1861, auf dic Verbesserung der Trieb-
ricmcu bei Trausmissioucn.

12. Das Privilegium des Karl Prciscnhammcr,
vom 28. Iäuucr 1861, auf dic Erfindung, Roh. und
Stabciscn durch Lcgiruua mit Wolfram zu verbessern.

13. DaS Privilegium des Martiu Quast, vom
25). Iäuucr 1 t t6 l , auf die Erfindung gauz uertohlcu«
der Dochte filr Unschlitttcrzcn.

14. DaS Priuilcgium dcö Jalob Poschiügcr, vom
5. Jänner 1862, anf dic Erfindung, Schicßröhrc fiir
Handfcncrwaffcn und Kanonen ans Gußstahl uach ciuer
licncu Methode zu erzeugen.

15. Daö Privilegium des Lambert Dacicr, vom
16. Iäuucr 1862, anf die Erfindung einer Dampfbügel-
Prcßmafchiuc.

16. Das Privilegium dcS C. Baumann, vom
21. Jänner 1862, auf dic Erfmdung ciuer eigenthümlichen
Art von Knöpfen. .

17. Daö Privilegium del Andrö Dcsir6 Martiu
und Prosper Verdat du Trcmblcy, vom 21. Jänner 1862,
auf die Vcrbcsscruug vou Apparaten, wclchc die ^uft
als Trausmissiouömittcl der Bclvegkraft, insbesondere
zum Bremsen der EiscubahnwaggonS verwenden.

18. Das Privilegium des Karl Wcsely, vom
26. Iäuuer 1862, auf die Erfiuduug ciuer cigeucu Kon-
strultiou der ciufachcu, aber doppelt verglasten Fenster.

1i). Das Privilegium der Eschcr-Wyß nnd Eomp.,
vom 26. Iäuuer 1862, auf die Erfiuduug cincö eigen-
thümlichsn Wcbcstiihlcö, auf wclchcm Stoffe mit vcr-
schicdcucu Farben gcwobcn werden löuucu.

20. Das Privilegium dcr Eschcr-Wyß uud Eomp.,
vom 26. Iäuncr 1862, auf die Erfindung cincs cigcn-
thmulichcu Wcbcsluhlcö, auf wclchcm Stoffe mit ciu
uud zwei Farbcu, odcr auch mit zwci uuglrichcn Schuß-
garucn gcwobcn wcrdcu köuucu.

21. Das Privilegium dcr Eschcr-Wyß nud Eomp.,
vom 27. Jänner 1862, auf dic Erfiuduug cincs eigen,
thiimlichcu Wcbcsluhlcs, auf wclchcm Stofsc mit 6 Far-
bcu odcr m 6 Garosortcu gcwobcn wcrdcn löuncu

Das Pr.lnlcgium dcr Maria Thcrcsia Nasch-
mann gcb. v. Viam,,, ,om 4. Iänuer 1863, anf ' c
Erftn uug c.ncr Schmicrc, wodnrch das Lcdcr?vass^
dicht wiro. l>

23. Das Privilegium des Stcpliau Scliillpr ^ . . ,

lichen Spiritus-Mcßapparatcs. " elgeulymn-

25. Das Privilegium dcs Marlus Ê cch vom
12. Iä.mcr 1863, auf die Verbesserung dcr "cdc"
Glanzwichsc.

26. Das Priuilcgium dcö Jakob Arbös, vom
13. Jänner 1863, auf dic Erfindung cincs als Vewcgkraft
für industrielle Zwecke verwendbaren Gasapparatcs.

27. Das Priuilcgium dcr Facot uud Söhne, vom
14. Jänner 1863, auf die Erfiudnug eigenthümlich lon.
strnirter Pnmpenvcntilc.

28. Das Privilcginm dcö I . P. A. Vollmar, vom
24. Jänner 1863, anf die Erfindung eines Apparates
zum Klären von Wein, Vier und anderen Flüssigkeiten.

29. Das Privilegium dcS Anton Fleck uud dessen
Sohn Joseph Fleck, vom 24. Jänner 1863, auf die
Verbesserung an den Photogen-Sparlampen.

( 3 « i — 2 ) " " " "

Kundmachung.
Bei der am 2. Oktober d. I . stattgefundn

nen 42«. und 427. Verlosung dcr alten Staats,
schuld sind die Serien Nr. 322 und 35!) gezogen
worden.

Die Serie 322 enthalt Obligationen deö
vom Hause Goll aufgenommenen AnlehenS, und
zwar : ' ^ i t l t . im ursprünglichen Zinsenfuße von
4 F , von Nr. 4975 bis cinschließig Nr. 5l)3«>,
ferner I^'t l t im ursprünglichen Zinsenfuße von
4 ' / , ^ , von Nr. l vi) einschlirßig Nr. !5U, und
I^it. l t , >l im ursprünglichen Zinsenfuße von 5 F ,
von Nr. l bis cinschließig Nr. l l « 2 , im Gesammt.
kapitalsbctrage von l , « l 2W«s t ; dann die nach<
träglich eingereihten Supplementär ^ Obligationen
I^it. <«. im ursprünglichen Zinscnfuße von 4 L ,
von Nr. 4487 bis cinschlicsiig Nr. 4525 im ^Ka.

!pitalsbctrage von 3!> <jl)l) si.
Die Selie 35» enthält mähr. stand. Acra.

rial-Obllgationen lie ^ ^ 8 ^ , ^ 27. Septbr. l7«tt
lm ursprünglichen Zinsen fuße von 4 ^ , und zwar
von Nr. l l . 387 bis ciiischlicßig Nr. l l 489, und
von Nr. l l.492 bis cinschlicßig Nr. I l . »89mi t
dcr ganzen Kapitalssumme, und Nr, l l . 4 9 l mit
dcr Hälfte der Kapitalssmnm.', im Gcsammlbetrage
von l,282.824 st. »9>/ s .̂ Diese Obligationen
werden nach den bestehenden Vorschriften behandelt;
insofcrne solche unter 5 L verzinslich sind, wer.
den dafür auf Verlangen der Parteien nach Maß-
gabc dcs mit dcr Kundmachung dcö k. k. Finanz.
Ministeriums vom 2li. Oktobcr I55"«, Z. 5,2^»,
veröffentlichten Umstcllungsmaßstabeö 5«^ auf östcrr.
Wahrung lautende Obligationen erfolgt werden.

Laibach, am 9. Oktober ln t t5 .
N o,n r. k ö a „ desp r ä s i d i u m f ü r H r a l n .

( 3 7 2 — l ) '

Kundluachunss.
Die bisherige Wrundlasten »?lblo'sungS , und

Rcgulirnngs'Lokalkommiffion zu Gottschee wird in
Gcmaßheit des hohen Etaatsministerial« Erlasseö
vom ». l. M. , Z. »85,3,

m i t Ende dieses M o n a t e s
aufgelöst und sofort die weitere Durchführung
deö Grundlasten . Ablö'sungs < und Regulirungs.
Geschäftes in den B e z i r k e n R e i f n i h und
Gotlschee, einfchlichg aller die Herrschaft Gott-
schee betreffenden Verhandlungen, dem s k, Bc ,
z i r k S a m t e G o t t s c h e e , -_ im B e z i r k e
Groß lasch ih sammt allen die Herrschast Zobels-
berg betreffenden Verhandlungen aber der k. k.
L o k a l . KomN! , ssion in Laibach übertragen.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.
Von der k. k. Grundlasten . ?lblösungK- und Re,

gulirungs ^audcS^Kommission für Krain.

(3U5l)—3) N r " l , ^ 3 5 .

V c r V a ch t u n g.
Die Pachtvelstcigcruug in Ansehung der Vcr-

zchrungöstcuer und dcS 2^°/«,»gen Zuschlages von
Wciu und Most, dann Fleisch für''die Periode
vom ». November l̂ <l.", bis Ende Dezember l t t l i«,
mit odcr ohne Vorbehalt der stillschweigenden Er-
neuerung dcö Vertrages für die I a h ^ lk«7 und
l v W , findet für die Bczukc Umgebung '̂aibach,
Oberlaibach, Adclsberg, Seuoselsch, Wippach,
Gurkftld, Kronau, Tscherncmbl, Mottling, Nassen.-
fuß, Neumarktl, Krainburg und Treffen bei dieser
Finanzdirektion

am 2U. O k t o b e r , 8 « 5 ,
um ll» Uhr Vormittags, statt.

Näheres enthält daö Amtsblatt der Vaibachcr
Zeitung Nr. 234 vom >2. Oktober 1865.

iiaibach, am »l . Oktober l«U5,
K. k. F i n a n z D i r e k t i o n

(37l — , ) Nr. ! l 0 6 .

Kundmachung.
I n Folge hohen Erlassrs der hierortigcn k. k.

Finanzdireftion vom 6. d M. , Z. l l >W l , werden
am 2 0 O k t o b e r l » « 5

bei dem k. k. Finanzdirektions-Oekonomale im
Hauptzollamtsgebäude am Raan zu i!aibach Vor-
mittags von lU bis l2 Uhr mehrere Zcntncr Skart-
papier gegen sogleiche Bezahlung und unter Vor-
behalt der Bestätigung deö üizilationöakteS von
Seite der hohen k. k. Finazdirektion öffentlich
veräußert werden, wozu Kauflustige hiemit ein-
geladen werden.

Laibach, am »3. Oktober l8N5.
jK . k. F i n a n z d i r e k t i o n s - O e k o n o m a t .

! ^ ( 3 7 Ü ^ ^ " Nr. 445.

Kundmachltllll.
Das Schuljahr lv l i l j beginnt am l?aiba»

chcr k. k. G y m n a s i u m in Folge hoher Lan-
dcsregierungs'Verordnung vom 2. Oktober l865,
Z. N098, mit dem heiligen Geistamte

am 3. N o v e m b e r I 8 l l 5 .
Diejenigen Schüler, welche in die ers te

Klasse dieses Gymnasiums einzutreten wünschen, ha»
den sich in Begleitung ihrer Eltern odcr dcren Stell«
Vertreter zwischen dem 25, und 28, d. M .
bei dcr k, k. Gymnasial, Direktion, dann beim
Klassen« und Religionslehrer zu melden, mit dem
Hauplschulzeugnisse der 4. Klasse und dem Tauf^
odcr Geburtsscheine auszuweisen und eine Auf»
nahmstaxe von 2 si. lU kr. öst. W. zu erlegen.

Die Aufnahmsprüfung für diese Klasse wird
am 3U. Oktober abgehalten werden.

I n eine höhere Hlasse kann die Aufnahme
neuer Schüler nur in besonders berücksichtigungs,
würdigen Fällen stattfinden; dies gilt inöbeson«
dcre bezüglich solcher Schüler, welche vermöge ihrer
Heimat und ihrer Familieuverhaltnisse als Ange-
hörige dcb Krainburgcr oder Ncnstadlkr Gymna«
siums anzusehen sind.

! Die ?lnmcldungen jtncr Schüler, wclchc dieser
Lehranstalt bcrcltb im vorigen Schuljahre ange»
hört haben, könne,, b i s z u m 3 l . O k t o b e r
g,schch,n.

Die ?lufnahmS., Nachtrags. und Wieder-
hohlungSprüfungen wrrden am 2 tt, O k t o b e r
beginnen, und haben sich jc„c Schüler, welche
sich einer Aufnahmsprüfung behufs des tzinlrittetz
in eine höhcre als die erste Gymnasialklasse un-
terziehen wollen, am 2 5 . O k t o b e r bei der
gefertigten Direktion zu melden.

i/aibach, am l4 . Oktobcr l8i»5.

K. k. G y m n a si a l - D i r c k t i o n .

( 3 « N - Y Nr. »448.

K u n d m a ch n n g
d c r V c r t h e i l u n g d e r E l i sabc th F r c i i n von
Salvay'schen Armenst i f tungö - Interessen
f ü r das zweite Semester deö S o l a r «

j ä h r es ! 8 6 5 .
Für das zweite Scmcstcr dcs SolarjahrcS

!8<i5 sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schcn
Armenstistungs-Interessen u n t e r die wahr»
h a f t b e d ü r f t i g e n und g u lgesi t t e t en
H a u s a r m e n r o m A d e l , wie a l l e n f a l l s
z u m T h e i l e u n t e r b l os n o b i l i t i r t e P er-
sonen in Laibach zu v e r t h e i l e n .

Hierauf Reflcklircuoc wollcn ihre an die hohe
k.k. Landesregierung des Hcrzogthumö Krain styli-
siltcn Gesuche in der fütstdischöflichrn Oldinarialsr
Hanzlci

b i li l, c n v i e r W o c h e n
einreichen.

Den Gesuchen müsse» die Adclsbcweisc, wenn
solche nicht schon bei frühe» cn Vcrlheilungen dicscr
Stiflungs-Il,lsrsss.'l, beigebracht worden sind, bci«
liegen. Auch ist dic Beibringung neuer Anmtths»
und Sittcnzcugnisse, welche von dcn bctlcffcudcn
Herren Pfarre,« ausgefertigt und von dem löblichen
Eltadlmagistralc bestätigt sein müssln, erfoldcrlich.

Fürstbischöflichcs Ordinariat Laibach den
l2 . Oktober «865. '


